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voeeoo enDeutſchland am Scheidewege
Halle 2 Januard

igus Deutſchland am Scheidewege ſo lautet der Titel eines Auf
hhatzes im Januarheft der Deutſchen Rundſchau in welchem der
teußiſche Generalmajor z jetzige türkiſche Geuerallientenant

M reiherr C von der Goltz lebhaft für die Militärvorlage
tritt Derſelbe hat bekanntlich die Ausbildung aller Wehr

mnflichtigen unter Verkürzung der Dienſtzeit ſchon 1877 in dem
un Leon Gambetta und ſeine Armeen empfohlen Aus dem

reſtrau in Grau gemalten Artikel ſei Folgendes hervorgehoben
r Frankreich das an ſich ſchwächer hat im Augenblick Deutſch

nd hinſichtlich ſeiner Wehrverfaſſung überflügelt Obſchon es
chrit der allgemeinen Wehrpflicht mehr als ein halbes Jahrhundert

Nuhäter begann als Preußen ſo hat es in dem ſeither verfloſſenen
ſ xzen Zeitraum Deutſchland in der Entwickelung dieſer wichtigſten

irsr Einrichtungen des modernen Staates vom erſten Platz ver
zuzngt und darin die Führung übernommen

f Das iſt es was man in der Fremde ganz richtig herausfühlt
d woran man auf der uns unfreundlich geſinnten Seite die
le Hofeunng knüpft Deutſchland werde beim nächſten Waffen

e aange unterliegen
Jn Frankreich iſt ſeit zwanzig Jahren viel gearbeitet worden

ſicht zum Mindeſten hat ſich das wiſſenſchaftliche Leben der
janzöſiſchen Armee gehoben Die Mittel die uns zugänglich
ind ſtehen auch den Franzoſen zur Verfügung die Beſchaffenheit

er Bewaffuung iſt gleich Der franzöſiſche Soldat mag phyſiſch
Sietwas ſchwächer als der deutſche erſcheinen Ausdaner und Marſch

eiſtungen ſind aber nach allen Berichten vortrefflich
ſch Vergeblich ſieht man ſich nach dem poſitiven Grunde um
welcher den Organiſator und Stagtsmann oder die Regierung
Zdes Landes berechtigte die Ueberlegenheit an Qualität für unſere
g Truppen als einen beſtimmten Faktor ohne Weiteres in Rechnung
n bringen

m Die größere Gleichmäßigkeit unſeres Offizierkorps in Zuſammen
e und Berufsausbildung iſt freilich ein greifbares Moment

unſerer Ueberlegenheit über andere Armeen es wird noch eine
ſoZeit lang fortbeſtehen und kann viel thun jedoch nicht Alles Es
ſtbeſtand auch 1806 und vermochte das Schickſal der Armee nichtAwzn wenden

e Bekannt iſt welche Bedentung Napoleon dem Werth der
e Truppenzahl beimaß es ſteigerte ſich dies bei ihm bis zu einer
verhängnißvollen Unterſchätzung der Qualität

Näher ſteht uns Feld marſchall Moltke und unwillkürlich greift
mdie Hand nach der Denkſchrift von 1868 in welcher er die be

dentungsſchweren Worte niederſchrieb Frankreich iſt dem nord
eutſchen Bunde nicht gewachſen Worauf war dieſe Ueberzeugung

eegründet Etwa auf die Meinnung daß unſere Truppen tapferer

r

d eineswegs Die Abhandlung beginnt mit einer Berechnung
Wer Truppenzahl welche Frankreich zunächſt aufbieten köunte und

erjenigen welche wir ihm gegenüberzuſtellen vermöchten Dieſe
Berechnung ſchließt mit dem Facit ab daß Frankreich zum Be
zginn des Krieges 250 000 Mann wir aber 330000 Mann haben

1

Der Chevalier von Schomberg
2 Roman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragung

Es und Bearbeitung von Friedrich Meiſter

WwWWrrrrrrrrrrrrrrrrh rdwk

es Fortſetzung Nachdruck derboten
e Wenn er ein Mann iſt und das Ehrgefühl eines ſolchen

nbeſitzt dann kann er nie wieder meine Schwelle betreten
W Dann ſoll er den Brief haben Bleibt er fort dann
biſt Du für heute gerettet und mit Gottes Hilfe werde ich
Mittel und Wege finden Dich heute Abend aus dem Bereich
ealler Gefahren zu bringen wie ich auch zuvor ſchon gethan
khätte wenn Du nicht vor mir geflohen wärſt

Schone mich Viktor flehte das Mädchen Mache
77 keine Vorwürfe deswegen ich that s ja uur um Deinet

willen
Der Chevalier ſchlug auf die ſilberne Tiſchglocke und

gleich darauf erſchien Waſſiliſſa hEr ertheilte ihr mit leiſer Stimme die Weiſung zunächſt
nach den Ställen zu laufen und einen Wagen anſpannen und
zu ſofortigem Gebrauch bereit halten zu laſſen damit es im

entſcheidenden Augenblick an nichts fehle Sodann ſollte ſie
die Allee entlang bis zu der an der Straße gelegenen Pforte

gehen hier den Fürſten Meutſchikoff erwarten und demſelbenLras Brief übergeben

Der Brief war groß und etwas bauſchig von dem
eingeſchloſſenen Dokument wie er meinte

Richte alles gut ans ermahnte er ſie zum Schluß
da Leben re Herrin hängt davon ab

aſſiliſſa eilte hinaus
s nicht auch noch in irgend einer Weiſe behilf

lich ſein fragte Ora

zur Stelle
F Sie blickte ihn erſtaunt au
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würden Dann folgen die Worte Es leuchtet ein wie wichtig
es iſt die Ueberlegenheit auszunützen welche wir gleich Anfangs
allein ſchon in den norddentſchen Kräften beſitzen

Darauf baut ſich der Entwurf auf Eine Ueberlegenheit
von 80000 Mann erſchien dem Feldmarſchall alſo wichtig genng
um ſie zum Ausgangspunkte ſeines Planes zu machen und
heute ſoll ein Uebergewicht Frankreichs um mehr als eine halbe
Million nichts oder nicht viel zu bedenten haben Wie nun aber
wenn wir einmal gezwungen ſein ſollten einen Krieg an zwei
Grenzen e zu führen Wir trauen unſerer Diplomatie zwar
die Geſchicklichkeit zu daß ſie das Eintreten eines ſolchen Falles
u verhüten wiſſen wird Aber mit ſorgloſer Sicherheit darauf
eſtimmt zu rechnen wäre eine ſchwere Verſündigung Friedrich

der Große war als Diplomat nicht minder bedentend denn als
Feldherr und konnte es doch nicht verhindern daß eines Tages
halb Europa gegen ihn in Waffen verbündet war Der Fall eines
Entſcheidungskampfes mit zwei großen Mächten muß ins Auge ge
faßt werden

Wir rechnen in ſolcher Lage auf unſere Bundesgenoſſen und
zweifeln weder an ihrer Trene noch an ihrem guten Willen Aber
Bündniſſe ſind der Natur der Sache nach vorübergehend die Wehr
verfaſſung ſoll dauernd ſein Auch kann der Arm unſerer Freunde
gerade im entſcheidenden Augenblicke durch unvorhergeſehene Ver
wickelungen innerer oder äußerer Natur gelähmt ſein

Jn Fraukreich hat man volles Bewußtſein von der materiellen
Ueberlegenheit die allmählich aus der Wirkung des neuen Wehr
geſetzes herauswachſen muß Das ſteigert nicht nur die Kriegs
luſt ſondern naturgemäß auch das Vertrauen auf den Erfolg und
dieſes ſetzt ſich im Kriege in Kraft um Warum ſollte nicht wenn
die franzöſiſche Armee dereinſt um eine halbe Million oder gar
noch mehr gedienter Soldaten ſtärker als Deutſchland iſt ein
Moltke an der Seine das Urtheil fällen Deutſchland iſt uns
nicht mehr gewachſen und damit dieſelbe Zuverſicht im Heere er
zengen wie ſie 1870 in unſeren Reihen herrſchte

Wer dem Federkriege über die neue Militärvorlage mit Auf
merkſamkeit folgt kann ſich leider der Ueberzeugung nicht ver
ſchließen daß deren wahre Bedeutung im Allgemeinen auch nicht
annähernd richtig gewürdigt wird Man thut vielfach als handle
es ſich um eine akademiſche Studie über den Werth von zwei und
dreijähriger Dienſtzeit Die Frage ob zwei oder drei Jahre ge

legung gewählt werden Von einem allgemeinen Geſichtspunkt aus
muß man unbedingt für Herabſetzung der Dienſtzeit und Ver
mehrung der Zahl ſtimmen Dieſer allgemeine Geſichtspuſſkt aber
iſt dadurch gegeben daß es ſich jetzt um unſere geſammte Macht
ſtellung und die Zuknuft Deutſchlands überhaupt handelt Wir

dürfen es nicht dulden daß ein an Bevölkerung ſchwächerer Nach
bar jährlich 42000 Soldaten mehr erzieht und daß die Zahl
ſeiner ausgebildeten Mannſchaft unter unſeren Augen fortdauernd
wächſt ohne daß wir etwas Ausgleichendes thun Wir dürfen
uns keiner Tänſchung über die Bedentung eines Uebergewichts hin

eben welches ſo groß oder größer ſein wird als die geſammterangöſiſche Streitmacht bei Ausbruch des Krieges von 1870 Wir

dürfen es nicht länger dulden daß jährlich 60000 wehrpflichtige
Deutſche welche auch thatſächlich wehrfähig ſind nicht zum Dienſt
eingeſtellt und ausgebildet werden ſo daß wir wenn es ſich eines
Tages um unſere Exiſtenz handeln ſollte durch eigene Verſchuldung
nicht in der Lage ſind alle Kräfte einſetzen zu können oder

amit händigte ſie ihm den Beweis ihrer Schuld ein
Es müſſen aber noch mehr davon hier ſein Samaroff

und Dein Onkel werden kaum verfehlt haben ihre An
weiſungen auf Sibirien bei Dir zu laſſen als ſie vorhin
hier waren Hier ſind zwei von den ſechs Tüchern Deins
und meins Feodor der dort draußen lauert ſcheint mir
ganz der Dummkopf zu ſein ſein Verbannungsurtheil mit
ſich herumzuſchleppen Das wäre die dritte Serviette Louiſe

c meine die Fürſtin wo mag das Frauenzimmer
jetzt ſtecken

Er heftete einen fragenden Blick auf Ora
Sie befindet ſich mit dem engliſchen Herrn dort in dem

Muſikzimmer nachdem ſie vergeblich verſucht hat den jungen
Mann zum Verlaſſen des Hauſes zu bewegen Wie kommt
es a r daß ſie Dich noch immer hier verbleiben laſſen

erNun mein Onkel Samaroff und die andern
Weil ſie jedenfalls glauben daß ich längſt fort ſei Sie

haben geſehen wie mein Wagen davonfuhr
Der Chevalier hatte recht Als Platoff das Fuhrwerk

in die Allee hinnnerjagen ſah da ſagte er ſich daß der
Oberſt v Schomberg die Geſellſchaft nicht beſonders unter
haltend gefunden und ſich wohlweislich davongemacht habe

Woher weißt Du aber daß die Fürſtin dort drinnen
iſt fragte er auf die Thür des Muſikſalons deutend

Das gehört mit zu dem feſtgeſetzten Plan Wenn ſie
die Nationalhymne ſpielen wird dann ſoll dies für die
draußen Befindlichen das rn dafür ſein daß er todt iſt

In dieſem Augenblick flutheten wie ein teufliſcher ſchneiden
der Hohn aus dem Muſikzimmer die leiſen Töne jenes
Mazurka durch die Luft der an dem Abend ihres Wieder

Ich habe nur eine murmelte ſie Die meinige

umſchmeichelt hatte Auf den Chevalier hatte dies die
Wirkung die ein Peitſchenhieb auf ein edles Roß hervorbriugt

Gewiß entgegnete er Schaffe die fehlenden Servietten ſehens auf dem Balle an der Frontanka ihre trunkenen Sinne

dient werden ſoll darf gar nicht als Ausgangspunkt für die Ueber

Hunderttanſende ohne jede militäriſche Vorbereitung auf das
Schlachtfeld führen müſſen Kein Zweifel daß die durch den er
forderten Mehraufwand erzengte Laſt drückend iſt Aber eine
Ausgabe von 65000000 Mark iſt nicht entſcheidend für den
Wohlſtand Dentſchlands

Längerer Aufſchub der Reform iſt ohne Nachtheil nicht möglich
Die Regiernng hat mit der Militärvorlage eine ſehr ernſte pa
triotiſche Pflicht erfüllt Deutſchland ſteht am Scheidewege und
muß ſich entſchließen Erfolgt die Ablehnung ſo überlaſſen wir
Frankreich den einmal gewonnenen Vorſprung mit vollem Bewußt
ſein Jhn ſpäter einzuholen wird von Jahr zu Jahr ſchwieriger
endlich faſt unmöglich werden Eine Anzahl von Altersklaſſen
geht immer verloren

Wird die Vorlage Geſetz ſo thut Deutſchland nach kurzer Ver
ſäumniß einen Schritt vorwärts den Frankreich ihm nicht mehr
nachthun kann da dieſes thatſächlich an den Grenzen ſeiner natür
lichen Kräſte angekommen iſt Die Ueberlegenheit die Deutſchland
allein in ſeiner Volkszahl beſitzt iſt dann nutzbar gemacht Die
Hoffnung im Nothfalle eines Doppelkrieges durch glückliche und
ſchnelle Operationen zwiſchen den feindlichen Heeren den endlichen
Triumph auf unſerer Seite zu ſehen tritt wieder in ihre Rechte
und das Genie unſerer Feldherren erhält wenn auch nicht in ſo
reichem Maße wie 1870 ſo doch immer hinlänglich die Mittel
ſich zu bethätigen Das Bewußtſein aber daß im Frieden Alles
geſchehen iſt was füglich geſchehen konnte um Deutſchland ſtark
zu machen wird auch in den ſchwierigſten Tagen eines großen
Krieges Generale Offiziere und Mannſchaften mit feſtem Vertrauen
auf den endlichen Sieg erfüllen

Fragt man ſich ob es überhaupt noch möglich iſt der Forderung
aus dem Wege zu gehen ſo muß man mit einem entſchiedenen

Nein antworten Deutſchland iſt zu jung und lebenskräftig um
endgiltig auf eine große Rolle im Rathe der europäiſchen Völker
verzichten zu können Das wird nimmermehr geſchehen und da
raus folgt daß wenn in unſerer Zeit die Vermehrnung unſeres
Heeres verworfen würde ſie in einer künftigen nach trüben

Erfahrungen doch vorgenommen werden müßte

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 1 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin empfingen heute Vormittag die Glückwünſche
ihrer nächſten Umgebung ſowie der Mitglieder der kaiſerlichen
Familie Nach dem Gottesdienſt in der Schloßkapelle fand Cour
ſtatt die der Reichskanzler eröffnete dem der Kaiſer die Hand
reichte Dem Reichskanzler folgten die Mitglieder des Bundes
raths Graf Blumenthal Prinz Georg von Sachſen die Ritter
des Schwarzen Adlerordens die Miniſter 2c Nach der Cour
empfing der Kaiſer die Botſchafter die kommandirenden Geueräle
und Admiräle und begab ſich ſodaun um 12 Uhr mit Prinz
Heinrich und Gefolge nach dem Zenghanus zur großen Parole
ausgabe Während des Segens in der Kapelle gab die Artillerie
101 Schuß ab Als der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich nach
der Paroleausgabe im Zeughauſe nach dem Schloſſe zurückkehrte
trat ein Mann aus dem Publikum hervor und überreichte eine
Bittſchrift die Prinz Heinrich entgegennahm

Das von der Regierung der Militär Kom

Schaffe die Tücher murmelte er Schnell
Sie durchſuchten das Zimmer eifrig und lautlos und

Schomberg fand unter einem der Sophakiſſen noch eine weitere
i Trotz des ſorgfältigſten Umherſpähen blieb dies
ie letzte

Das Spiel in dem Muſikzimmer hatte aufgehört er
fürchtete daß Louiſe ihn beobachten könnte und näherte ſich
vorſichtig der Thür Drinnen ſchwatzte Beresford laut und
heiter Er öffnete und lugte durch die Spalte Die Fürſtin
ſaß noch vor dem Flügel der junge Engländer ſtand hinter
ihr und hatte ſich über ſie geneigt um ſeinen Hals aber
trug er in einen zierlichen Knoten geſchlungen das ſchöne
ſeidene Tuch welches ſeinem Jnhaber die Verurtheilung durch
ein militäriſches Tribunal zuſicherte Louiſe alſo verſuchte
dies Geſchick von ſich auf ihren nichts ahnenden Anbeter zu
übertragen

Schomberg machte leiſe die Thüre wieder zu verſchloß
ſie und ſteckte den Schlüſſel in die Taſche dann ſagte er zu
Ora die ihm verwundert zugeſchaut hatte

Jch habe drei von den Servietten Feodor hat die
vierte und Beresford die fünfte Auf die ſechſte muß ich
vorläufig leider verzichten Du biſt im Beſitz von Chloroform
wie man mir ſagte

Ja antwortete Ora ich verwendete es gegen meine
Kopfſchmerzen

Gieb es ſchnell her und auch eine Schale oder ein ſouſtiges
Gefäß dazu

Ora reichte ihm eine koſtbare Porzellanſchale die auf einem
Schränkchen geſtanden und dann holte ſie aus ihrem Schlaf
gemach eiligſt die Flaſche mit dem Chloroform herbei die
ſie ihm mit fragendem Blicke einhändigte

Schomberg legte die Servietten in die Schale und leerte
den Jnhalt der Flaſche darüber aus

Das Chloroform verlöſcht die Schrift der chemiſchen
Tinte erklärte er indem er die Schale aus welcher ein
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n a
miſſion vorgelegte Material wird entgegen der Freiſ
Ztg von der Poſt für ſehr geeignet zur Unterſtützung der
Militärvorlage und zur Förderung des Wunſches nach Ver
ſtändigung erklärt da es überzengend nachweiſe daß Deutſchland
ſich von den Nachbarn betreffs der Entwicklung der Kriegsmacht
überholen ließ Das Militärwochenbl ſucht verſchiedene gegen
die Militärvorlage erhobene Einwendungen auf s Neue zu wider
legen Gegenüber dem Einwand daß künftig ein viel geringerer
Theil der Offiziere höhere Stellungen erreichen könne als jetzt
hebt das Blatt hervor daß der ſich ergebende Unterſchied in der
Verſchlechterung des Avancements zu dieſen höheren
Stellen ein ſo geringer ſei daß er gegenüber der Verbeſſerung
in den unteren Chargen nicht in Betracht komme

Das geſchäftliche Material für den Reichstag
wird wie ein Berliner Blatt hört während dieſer Seſſion noch
nach verſchiedenen Richtungen eine Erweiterung erfahren welche
den Bundesrath gleich nach ſeinem Zuſammentritt in der zweiten
Jannarwoche beſchäftigen wird Auch heißt es daß die Regierung
ganz beſonderen Werth anf die Durchbringung des Geſetzes betr
den Verrath militäriſcher Geheimniſſe lege und daß ſie
ernſtlich beſtrebt ſein wird eine Begrabung des diesbezüglichen
Entwurfs in der Kommiſſion zu verhindern

Die Neujahrsbetrachtungen der Berliner
Blätter ſind zumeiſt trübſeliger Natur und betonen beſonders
daß die herrſchende Ungewißheit über die nächſte Entwickelung
unſerer politiſchen Verhältniſſe ungeklärt ins neue Jahr herüber
genommen wird

Der bisherige Gouverneur v Soden iſt nach
der Kr Ztg für eine höhere Stellung im Reichsdienſte aus
erſehen nachdem er eine Reihe von Jahren in tropiſchen Gebieten
verweilt hat und mit Anſpannung aller ſeiner Kräfte thätig ge
weſen iſt Zu ſeinem Erſatz iſt wie ſchon erwähnt der Oberſt
lieutenant Frhr v Schele im November nach Oſtafrika abgereiſt
und daſelbſt Mitte December eingretroffen er wird ſich zur Zeit
des eintretenden Wechſels bereits in ſeine Geſchäfte hinreichend
eingearbeitet haben es wird demnach in wenigen Monaten eine
weſentliche Aenderung in der Verwaltung Oſtafrikas eintreten

Der Centrums Abgeordnete Peter Reichens
perger iſt am Sonnabend Abend geſtorben Der Verſtorbene
einer der hervorragendſten und befähigtſten Führer des Centrums
wurde am 28 Mai 1810 in Koblenz geboren Seit 1849 Mit
glied des preußiſchen Abgeordneten Hauſes war er aufäuglich bei
der liberalen Oppoſition ſeit den Miniſterialerlaſſen von v Raumer
und Weſtphalen vom Mai 1852 in der katholiſchen Fraktiou ſeit
1861 Mitglied des Ceutrums Jn allen Seſſionen gehörte
Reichensperger dem Reichstage an Er vertrat den Wahlkreis
Olpe Meſchede Arnsberg im Rgbz Arnsberg

Jn der Provinz Poſen erregte vor längerer Zeit die
Mittheilung großes Aufſehen daß der Vikar Spychalowicz
in einer Filialkirche der Parochie Olszowa Reſerviſten die
preußiſchen Kokarden von den Mützen geriſſen und zu Boden
geworfen hatte Jetzt hat er eine wohlverdiente Strafe erhalten
Er wurde durch den Erzbiſchof v Stablewski von Olszowa wo
er eine gute Stelle innehatte nach einer anderen uuntergeordneten
als zweiter Vikar verſetzt Außerdem hat er noch eine andere
empfindliche Strafe erhalten Das Poſ Tagebl ſpricht über die
korrekte Halzung des Erzbiſchofs ſeine Anerkennung aus

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts behauptet
wie wir bereits in einem Telegramm kurz mittheilten die
Quittungen für aus dem Welfeufonds empfangene
Summen ſeien nicht verbrannt worden ſondern erhalten
und befänden ſich in ſozialdemokratiſchen Häunden Die Quittungen
beziehen ſich auf Großwürdenträger Generäle Gouverneure Kom
mandeure Richter Zeitungsredaktionen Parlamentarier Aeczte
Geiſtliche Polizeibeamte Militär Attachees agents provocateurs
Lockſpitzel Aus dieſer angeblichen Sammlung giebt das Blatt zu
nächſt 100 Nummern zum beſten aber es verſchweigt jeden
Namen Dieſer Umſtand allein würde genügen um den Verdacht
aufkommen zu laſſen daß es ſich hier um eine Fälſchung handelt
es ſind aber noch andere Gründe vorhanden warum man nicht
an die Echtheit des Verzeichniſſes zu glauben braucht Offenbar
ſtammt dasſelbe aus Zürich wo ſich gegenwärtig Bebel auf
hält Dort iſt aber ſchon im Sommer vorigen Jahres von ge
wiſſer Seite angekündigt worden daß ſolche Welfenfonds
Quittungen veröffentlicht werden würden Dies geſchah nicht die

Dokumente wurden aber dann von irgend Jemand ſozuſagen zum
Kauf anusgeboten Die ganze Sache erſchien in höchſt zweideutigem
Lichte und es läßt ſich vermuthen daß man es hier mit den näm
lichen Quittungen zu thun hat Die meiſten Blätter reprodu
ziren dieſes Verzeichniß von manchen aber wird es ſehr miß
trauiſch aufgenommen Jn amtlichen Kreiſen wird es für
eine Erfindung gehalten

Ueber den Stand des Strikes im Saarrevier
wird ans Saarbrücken weiter gemeldet Bei der Freitag Nach
mittagsſchicht ſtrikten auf 10 Jnſpektionen 56673 Mann Sonn
abend Morgen betrug die Zahl der Strikenden im Ganzen über

betäubender Dunſt aufſtieg ins Freie hinaus auf den Balkon
ſtellte

Aber warum verbrennſt Du die Tücher nicht einfach dort
im Kamin

Weil dies nur ein Beweis dafür ſein würde daß Du
um die Schrift auf denſelben gewußt haſt Wenn wir jedoch
die Servietten wieder in ganz harmloſes Tiſchzeug ver
wandeln dann können dieſelben vielleicht noch zu unſerer
Rettung beitragen Jetzt aber müſſen wir darauf denken
die noch fehlenden zu finden

Er hatte dieſe Worte kaum geſpxochen als Waſſiliſſa
athemlos ins Zimmer ſtürzte

Der Fürſt Mentſchikoff kommt ſtieß ſie hervor Er
iſt ſchon auf der Flurtreppe

Haſt Du ihm den Brief gegeben
Ja
Las er ihn
Ja
Was ſagte er
Nichts aber er lachte ein fürchterliches Lachen Ein

Lachen als wenn er triumphirte
Ora hatteſt Du den Brief eigenhändig verſiegelt

fragte Schomberg die ſprachlos dreinſchauende Geliebte
Jch weiß es nicht ſtammelte ſie Jch war ſo

erregt
Dann hat ſich etwas in dem Brief befunden was Du

nicht hineingethan hatteſt ſagte der Chevalier ſanft Ora
vergieb mir wenn ich jetzt die Urſache Deines Verderbens
geworden ſein ſollte

Sie richtete ihre ſchönen Augen mit dem innigſten Aus
druck der Liebe auf ſein Antlitz da öffnete ſich die Thür
und die gewaltige Geſtalt des Polizeipräfekten erſchien in
der prächtigen Uniform eines Oberſten der kaiſerlichen Garde

Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
15 000 mehr als die Hälfte der Belegſchaft Der Ober
präſident Naſſe und das Landrathsamt in Saarbrücken ließen
auf allen Gruben Polizeiverordnnngen r Auf der Grube

Maybach fanden grobe Ansſchreitungen und Streitig
keiten zwiſchen den Strikenden und den Anfahrenden ſtatt
Biſchof Korum hat an die chriſtlichen Arbeiter des Saar
reviers ein Schreiben gerichtet worin er die katholiſchen Bergleute
vor dem Strike und der Verführnng durch die Sozialiſten warnt
Für alle von Berglenten bewohnten Orte ſind öffentliche Feiern
verboten Der Vorſitzende des Rechtéſchutzvereins und Hanpt
anſtifter des Ansſtandes Warken wurde heute Nachmittag ver
haftet und in das Jnſtizarreſthaus Saarbrücken verbracht

Rektor a D Ahlwardt ſoll am Freitag um 7 Uhr
aus Plötzenſee beurlaubt worden ſein Die Nordd Allg Ztg
meint Ahlwardt dürfte zur Beerdigung ſeines am Donnerstag
verſtorbenen Schwiegervaters beurlaubt worden ſein

Kaſſel 1 Jannar Anläßlich des im Saarbrückener Kohlen
revier ausgebrochenen Bergarbeiter Strikese ſind zur Auf
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung 40 Gensdarmen nebſt
einem Gensdarmerie Wachtmeiſter aus dem hieſigen Bezirk dahin
abkommandirt worden

OeſterreichUngarn
Wien 1 Januar Obwohl die Abſicht der Einführung

der zweijährigen Dienſtgeit und die Erhöhung des Friedens
präſeuzſtandes im öſterreichiſchungariſchen Heere offiziös noch in
Abrede geſtellt wird iſt es doch Thatſache daß das Kriegsmini
ſterium ſich bereits mit deu Vorarbeiten für eine derartige Vor
lage beſchäftigt Das gegenwärtige h iſt bis 1898 gilttg
und iſt zu einer Abänderung z Majorität uöthig Man be
fürchtet daß dies auch wieder politiſche Konzeſſionen an die
Parteien nöthig machen wird Trotz des Dementis erörtern die

Blätter bereits die Frage der Erhöhnng des Präſenz
tandes

Die Neujahrsbetrachtungen der hieſigen Morgen
blätter ſind ziemlich peſſimiſtiſch gehalten und konſtatiren daß
das abgelanfene Jahr mit ſchweren Beängſtigungen für alle fried
liebenden Völker des Welttheils begonnen habe Das verfloſſene
Jahr habe im weiteren Verlauf bis zum letzten Tage immer neue
Gefahren der menſchlichen Geſellſchaft in Sicht treten laſſen
Blicken wir zurück ſchreibt die N Fr Pr ſy trifft man

überall auf Werke ſelbſtmörderiſcher Zerſtörnugen auf das Walten
von Kräften die nur im Thieriſchen nicht im Göttlichen der
Menſchennatur ihren Urſprung haben Auch das neue Jahr bietet
wenig freundliche Aſpekte und könnte man in dasſelbe nur die
Hoffünng mit hinüberuehmen daß der Meſſias eines beſſeren
Zeitalters des kulturellen Aufſchwungs in der ſittlichen Erhebung
bald erſtehen möge

Paris 1 Januar Mehrere Blätter wollen wiſſen der
gegenwärtig in Aſien reiſende Herzog von Orleaus werdeüber die Ereigniſſe in Frankreich fortdauernd unterrichtet die

letzten ihm von den Grafen von Paris zugekommenen Depeſchenwürden wahrſcheinlich ſeine Rückreiſe beſennigen

Eine neue ſozigaliſtiſche Verſamminng fand in Ménil
montant ſtatt in der Gnesde die Kommnne verherrlichte Die
Verſammlung wurde durch die Polizei geſprengt mehrere Ver
haftungen wurden vorgenommen Die Lanterne erklärt es be
ſtehe eine förmliche ſozialiſtiſche Verſchwörung und r
die Regierung auf die Häupter der Sozialiſtenpartei verhaften zu

Frankreich

3 Januar Nr 2nd die Preſſe in Petersburg und Moskan beſchäftigt ſich ſeit
nigen Tagen mit der Widerlegung der Ausführungen Wereſchagins

Oriont 21 Januar Der Miniſter des Auswärtigen
Lahovary verias geſtern in den Kammern den am 27 v Mts
vom Könige und der Königin von England abgeſchloſſenen Ehe
vertrag zwiſchen dem P Thronfolger und der Prin
eſſin Marie von Edinburg Beifall Die Präſidentzu dereher und des Senats theilten mit ſie ſeien von dem Komm

eingeladen worden bei der Hochzeitsfeier in Sigmaringen das
Parlament zu vertreten Beifall Der König gedenkt am
6 d Mts zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Sigmaringen ab
zureiſen

Bukareſt

l

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt unr mit Quellenangade geſtatter

Halle 2 Januar
Nach einer uns vorliegenden Statiſtik ſind imi

u Halle aS kirchlichJahre 1892 in den evangeliſchen Gemeinden
eingeſegnet 697 Paare getauft 3406 Kinder 1679 Knaben 1727 Mädchen
eſtorben 921 Perſonen und konfirmirt 1977 Unter den Getauſten
ind 22 Zwillingspaare Intereſſant iſt ein Vergleich dieſer Statiſtik
mit jener des Jahres 1792 Danach wurden in ahr getrant
253 Paare getäuft 787 Kinder 888 Knaben 849 Mäd en und es
ſtarben 679 Perſonen

EignaiVenderung Es ſei noch einmal darauf hingewieſen
daß vom 1 Jannar ad die bisher mit der Stationsglocke gegebenen
Signale zur Abfahrt der Züge in Fortfall kommen An Stelle derſelben trin auf allen Stationen das Abrufen der Züge in den

re und auf den größeren Stationen auch auf den
Vabhnſteigen unter Vorläuten mit der Handglocke

Nothwendige Erneunerung der angemeldeten Schutz
marken und Waarenbezeichnungen Alle Fabrikanten Kaufleut
und Gewerbetreibende welche Beſitzer eingetragener Schutzmarken und
Waarenbezeichnungen ſind ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß ir
Jahre 1883 angemeldete Waagrenzeichen erneut angemeldet werde
müſſen da Waarenzeichen von Amtswegen gelöſcht werden wenn ſei
der Eintragung des Zeichens 10 Jahre verfloſſen ſind ohne daß deſſe
weitere Beibehaltung angemeldet wurde Erfolgte die Eintragung de
Schutzmarke z B am 15 Januar 1883 ſo erliſcht das hierdurch er
langte Recht am 18 nächſten Monats Es empfiehlt ſich die Bei

laſſen

Nußland
arg 1 Januar Der bekannte Schlachtenmaler

Wereſchagin hat hier zum Beſten eines Lehrinſtituts einen
Vortrag über die Schrecken des Krieges gehalten Er er
öffnete ſeinen S r daß nach den Beobachtungen die er auf
ruſſiſchen Schlachtfeldern gefammelt der perſönliche
Muth dort die Ausnahme bilde Geueral Skobeleff
habe ihm einmal im Vertrauen erzählt daß er ſtets vor und
während der Schlacht vor Furcht gezittert und in jedem Augen
blick die Empfindung gehabt habe er werde die nächſte Minute
nicht überleben Das Verhalten der Generale und Offiziere die
während des Kampfes größere Freiheit der Bewegungen haben
ſei auch danach Gewöhnlich ſagte Wereſchagin begnüge ſich ein
Offizier damit ſeinen Leuten den Weg zum Ruhme zu zeigen
während er ſeine eigene Perſon bei Zeiten in Sicherheit bringe
Jm beſten Falle marſchire er eine Zeit lang an der Spitze ſeiner
Mannſchaft rufe dann Hurrah nur hübſch voran Kinderchen
und bleibe zurück Die Kinderchen ſchreien gleichfalls Hurrah
dringen um ein Stück vorwärts und bleiben dann anch zurück
wenn S nicht vorher von Kugeln niedergeſtreckt worden ſind
Dieſe Darſtellung hat einen Sturm des Unwillens und eine ganze
Fluth von Proteſten von Seiten ruſſiſcher Offiziere hervorgerufen

der von Vorhängen umwallten byzantiniſchen Sänlen trat
die dicht bei dem Eingang ſtanden durch den Mentſchikoff
hereinkam

Dieſer hatte ihn um ſo weniger wahrgenommen als ſein
funkelnder Blick mit brutalem Entzücken ausſchließlich auf
das ſchöne Geſchöpf gerichtet war das ihm jetzt entgegentrat
und deſſen Abſcheu vor ihm ſeinen Triumph nur noch ver
größern ſollte

Das war ja ein freundlicher Willkomm Couſine Ora
den Deine Magd mir ſchon an der äußeren Pforte entgegen
gebracht hat lachte er indem er die Hand des wider
ſtrebenden Mädchens an ſeine Lippen zu ziehen verſuchte
gi Sie entriß ihm dieſelbe jedoch und erwiderte mit ſtolzer

lte
Jch hatte gehofft daß mein Brief Deinen Beſuch über

flüſſig machen würde
Das war ein Jrrthum Deinerſeits der mir nicht recht

verſtändlich iſt lächelte Dimitri Mentſchikoff der ſich
laugſam die Handſchuhe auszog und ein ganz beſonderes
innerliches Behagen über irgend etwas zu empfinden ſchien

Jm Gegentheil Dein Brief hat meinen Beſuch zu einem
dringend nothwendigen und ſogar zu einem offiziellen
gemacht

Du willſt Dir alſo an meiner Antwort nicht genügen
laſſen

Nicht an der die ich ſoeben empfing
Du wirſt Dich dennoch damit zu begnügen haben rief

das Mädchen mit einer Gerde unnahbaren Stolzes Jch
bin Ora Lapuſchkin eine ſelbſtändige und unabhéugige
Gräfin und ich eröffue Dir hiermit Fürſt Dimitri Mentſchi
koff daß ich das Heirathsverſprechen durch welches ich in
meiner früheſten unbewußten Kindheit an Dich gefeſſelt
wurde nie und nimmer erfüllen werde,

anf der Schwelle Waſſiliſſa ſchlüpfte furchtſam aus dem
Zimmer während Schomberg mit raſchem Schritt hinter eine
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behaltung des Zeichens lieber eiwas eher anzumelden mindeſtens mu
dies aber noch vor Ablauf der zehujährigen Friſt geſchehen ſein

Annoneen müſſen deutlich geſchrieben ſein Wer gewohny feier
iſt ſeinen Namen und Wohnort undeutlich zu ſchreiben thut am beſte rei veſte

ch einen Gummiſtempel anzuſchaffen und denſelben beizudrücke r und
enn infolge unleſerlichen oder undeutlich geſchriebenen Manufkrip 4 patr

Febler in einer Annonce entſtehen ſo braucht nach einer Entſcheidun W re
des Reichsgerichts kein Erſatz geleiſtet zu werden Jünſide

Das Handbuch für Schulinſpektoren und Lehrer i
Reg Bez Merſeburg auf die Jahre 1893 und 1894 weiſt m Je em
daß im genannten Bezirk zur Zeit 686 Haupt und 444 Schweſt ird der
und Tochterkirchen vorhanden ſind an denen 776 Pfarrer wirken F uns
538 Kirchen iſt der Fiscus Patron während 550 Kirchen unter Privd Die
Patronat en Die Stellen in den beiden Grafſchaften Stolber erm
Roßla und Stolberg Stolberg ſind nach letzterer Hinſicht hier nich Str
eingerechnet Schulſtellen ſind in den Städten 1193 mit 1192 Lehrer
und auf dem Lande 1567 Stellen mit 1567 Lehrern vorhanden Von dur
den Orten des Regierungsbezirks gehörten 8 zum ehemaligen Fürſten ſcho
thum Halberſtadt Dankerode Ermsleben Maisdorf Molmerswend J ſtan
Reuplatendorf Pansfelde Sinsleben und Wieſerode im mansfeldel betr
Gebirgskreis und 44 zum ehemaligen Kurfürſtenthum Sachſen 21 Orte Me die
haben ihre Pfarren im Nachbarſtaate nämlich 18 im 5 Da
Sachſen und 3 im ihum Sachſen Altenburg Katholiſche Pfarrel di leic
wirken in Alsleben Burgörner Delitzſch Eilenburg Gerbſtedt Halle ieß
Helbra Kloſtermansfeld Liebenwerda Merſeburg Naumburg Sanger ehauſen Torgau Weißenfels Wittenberg Zappendorf und Zeitz Der ſchn
ganze Regierungsbezirk hat 45 Ephorien für ſich ſtehen die beiden ein
obengenannten Grafſchaften mit 58 Kreisſchulinſpeklionen Zwei van alle
Kreisſchulinſpektionen haben die Ephorien Bitterfeld Eilenburg Halle all zah
Halle II Hohenmölſen Mansfeld Prettin Querfurt und Zeitz I Vo Za

d Muſikaliſcher Reujahrsgrufſ Jn gewohnter Weiſe brachte n ſeh
geſtern Morgen unſere Militärkapelle der Stadt einen muſikaliſchen mi Be
Nenjahrsgruß Von der neuen Kaſerne aus durchzog dieſelbe die Haupt wan ek

ſtraßen der Stadt un ZerStadtthenter Mittwoch geht Aubers komiſche Oper Fra ſag
Diavolo neu einſtudirt mit Herrn Caliga in der w in SeSeene Die Zerline ſingt Frl Hedinger während der Lorenzo wit we
durch Herrn Armbrecht vertreten iſt Jm Schauſpiel wird das e de
Blumenthal ſche Luſtſpiel Der Probepfell vorbereitet und gelangt e fon
Anfang der nächſten Woche mit den Herren Schreiner und ein ha
Schmidt Häßler ſowie den Damen Schneider und Rinald r ver
in den Hauptrollen zur Darſtellung aDem Walhallatheater brachte der erſte Spielplan im neuen m iſt
Jahre geſtern ein übervolles Haus und einen durchſchlagenden glänzen De
den Erfolg Die einzelnen ungewöhnlich zahlreichen Nummern erwieſe b m
ſich ſämmtlich als ausgezeichnet und zum Theil höchſt eigenartig un e
überraſchend Wir wollen es nicht unterlaſſen auf eine abermalig n vo
ſehr glückliche Neueinführung nämlich eine verbeſſerte Beleuchtung de indeß S

Bühn hinzuweiſen welche ſich als äußerſt wirkſam bewährt FeDie Sylveſternacht verlief dieſesmal in größerer Ruhe als je War F
vorher Um 12 Uhr fand eine ſtärkere Anſammlung von Menſchen m P

o

Wort Du überſandteſt mir nichts als dieſes Papier und J un

die Serviette hier lohEr hielt die genannten Gegenſtände in die Höhe Pimi
Ora ſowohl wie auch Schomberg blickten verwundert v

darauf hin der Letztere aber that noch etwas anderes Er
verſchloß unhörbar die Thür durch welche der Fürſt ein Es
getreten war und ſteckte auch dieſen Schlüſſel in ſeine Taſche töch
Auf dieſe Weiſe waren ſie wenigſtens vorläufig gegen eine
Ueberraſchung von Seiten der das Haus umgebenden Nihi
liſten geſchützt denn es war ihm jetzt klar geworden daß
der alte Platoff ſeiner Nichte wiederum eine neue Gefahr
bereitet hatte

Dieſe Serviette ſagt nichts fuhr Mentſchikoff fort
wie eine Katze die mit der gefangenen Maus ſpielt Dies bhyj
Da e ſagt folgendes höre zut Couſine Fürſt 57Dimitri Mentſchikoff Oberſt der kaiſerlichen Garden Feig h
ling der in Odeſſa Frauen peitſchen ließ Beſtie in Menſchen Page
geſtalt welche die politiſchen Gefangenen in Charkow der Ken
Tortur unterwarf Scheuſal nicht werth noch länger zu
leben bereite Dich zum Tode Dein Urtheil iſt geſprochen
durch das ruſſiſche National Komitee

Er richtete ſeine kleinen Augen auf das Mädchen wie
eine Schlauge den Vogel fixirt den ſie verſchlingen will

Eine ſehr höfliche Zuſchrift an den Mann der ſich um
Deine Hand bewirbt ſpottete er

ſchwöre Dir
Eine innere Stimme aber ſagte ihr daß dies ein Werk

Platoffs ſei der ſie dadurch zwingen wollte um ihrer eigenen
Rettung willen dieſen Mann zu tödteun

Wer ſonſt hat es geſchrieben rief Mentſchikoff mit
fürchterlicher Stimme indem er auf ſie zuging

Ehe er ſie aber ergreifen konnte ſah er ſich plötzlich einer
Verzeihung Couſine entgegnete Mentſchikoff nicht

ohne einiges Erſtauuen Davon enthielt Dein Brief kein
u andern Perſönlichkeit gegenüber Der Chevalier von

chomberg ſtand vor ihm Fortſetzung folgt

Das habe ich nicht geſchrieben ſtieß Ora hervor Jch e
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Nr z
anf dem Markt ſtatt die ihren Shylveſter
Proſit Rufen Luft machten Irgendwelche chreitungen ſind wie
r nnen nirgends vorgekommen DerVerkehr in Reſtaurants und Cafés war bis gegeen Morgen ein äußerſt
let r Am Nenjahrs tage zeigte das Straßenbild ein ſehr ſtilles
Gepräge mochte doch ſo Mancher Urſache baben in ſtiller Klauſe die
Wirkungen der Sylveſterbowle mit Antipyrin oder Heringsſalat zu be

lenh in den üblichen

onkämpfen Gegen Abend wurde der Verkehr beſonders in den öffent
Bailichen Lokalen ein etwas lebhafterer und erhielt ſich denn auch bis in
Seeſdie Nachtſtunden in reſpektabler Höhe

Raoul Koczalski Concert Das Concert des ſiebenjährigenda

virdHofpianiſten findet am 10 d M ſtatt Die uns ſehr zahlreich vor
burchiegenden anerkennenden Beſprechungen aus verſchiedenen Großſtädten
und in deuen ſich der kleine Poie produzirte ſtellen einen außergewöhn
Wigaiden Kunſtgenuß in Ausſicht

Statzalskis demnach mit Spannung entgegenſehenSche 5
Man darf dem Auftreten Raoul Koc

Stubenbrand Am Sonnabend Nachmittag gegen 1 Uhr entſtand
Pub in der Wohnung des Arbeiters K Wettinerſtraße 90 ein kleiner Stuben
Ro brand Her rechtzeitig von den Anwohnern bemerkt und gelöſcht wurde
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Die Feerwehr kam nicht in Thätigkeit
Unfall Jn der Halleſchen Portlandeement Fabrik bei

Nietleben verunglückte geſtern Abend der Maurer P aus Schlettau
Der Mann war mit dem Auskippen eines eiſernen Schiffchens be
ſchäftigt wobei ſich daſſelbe aus ſeiner Bahn löſte und dem Unglück
lichen auf das rechte Bein fiel Die Verletzung des Gliedes erwies
ſich als ſo erheblich das der Betroffene nach der hieſigen Klinik be
fördert werden mußte

Diebſtähle Am Shylveſter Abend wurden aus einer parterre
liegenden Wohnung im Grundſtück Schulberg Nr 5 aus der nach der
Straße zu belegenen un verſchloſſenen Wohnſtube fünf Stück Betten
geſtohlen während ſich die Bewohner in der Hinterſtube befanden
An demſelben Abend wurden einem Reſtaurateur am Markt aus deſſen
im Hausflur ſtehenden Vorrathsſchrank der mit Nachſchlüſſeln gedffnet
wurde mehrere Stücke Butter Wurſt und eine Stolle geſtohlen

Aus dem Vereinsleben
Der Gewerbeverein hält im Reſtaurant Mars la Tour am

erks Januar eine Mitglieder Verſammlung ab in welcher über folgende
drgizeitgemäße Themata Vorträge gehalten werden 1 Der Auerſche Brenner

s und das elektriſche Licht 2 Gewerbeſteuer Einſchätzung Auch Nicht
ſdmitglieder haben zu dieſen Vorträgen Zutritt

lerige
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Aus der Amgebung
Böllberg 1 Januar Sylveſterfeier Recht würdig

feierte der Krieger Verein Wörmlitz Böllberg ſeinen Syl
veſterabend Die Mitglieder hatten ſich mit ihren Frauen Bekannten
und Freunden im Kurzhalz ſchen Lokale verſammelt wo Theater und
patriotiſche Vorträge ſtattfanden Ein Ball beſchloß die Feier

Niemberg 1 Januar Rohheit Jn dieſen Tagen wurde
Einwohner Probſt in dem benachbarten Hohen während der

Kas durch das Anklofen an eines der Fenſter des Wohnzimmers aus
em Schlafe geweckt Als derſelbe das Bett verlaſſen und ſich nach
er Hausthür begeben hatte erhielt er beim Oeffnen derſelben mehrere

Die beiden Thäter zwei junge Leute aus Brachſtedt ſind bereits
ermittelt worden und dürften für ihre Brutalität einer empfindlichen
Strafe entgegenſehen

Querfurt l Januar Jn Folge desdurch die anhaltende Trockenheit hervorgerufenen Waſſermangels haben
ſchon die Brunnen vielfach tiefer gemacht werden müſſen Der Waſſer
ſtand in den Bächen iſt ſo gering daß einzelne Mühlenbeſitzer Dampf
betrieb eingerichtet haben Bei der trockenen Witterung können jedoch
die Landwirthe manche Vorbereitung zur Frühjahrs Beſtellung treffen
Das gute Wetter hat in dieſein Jahre auch das Rübenfahren ſehr er
leichtert Unſere Fabriken arbeiten noch ungefähr drei Wochen

Kleine Chronik
Leipzig 1 Januar Ein arger Skandal beſchäftigt hierKreiſe n letzter Zeit ſind von den Behörden eine größere An

zahl ſogenannter Abſteigequartiere aufgehoben worden und die
Zahl der kompromittirten Frauen und Mädchen theilweiſe aus
ſehr guten Kreiſen wächſt mit jedem Tag Dabei iſt die
Behörde auch dem Treiben eines ſauberen Ehepaares auf die Spur
gekommen das einen flotten Mädchenhandel nach Hamburg und
dem Auslande betrieb 16 Fälle ſollen bereits nachgewieſen ſein

Spandanu 1 Januar Exploſion Eine große Quantität
Säure welche für die Fabrikation des rauchloſen Pulvers zubereitet
werden ſollte iſt durch eine Exploſion vernichtet worden Ein Theil
der Säure hat bereits vorher in der chemiſchen Fabrik welche die er
forderliche Menge von Säure für die königliche Pulverfabrik zu liefern
hat eine Keſſelexploſion hervorgerufen bei welcher mehrere Arbeiter
verletzt wurden

Onedlinburg 1 Januar Feuer Durch eine Feuersbrunſt
iſt vorgeſtern Abend die zwiſchen Weddersleben und Neinſtedt an der

Bode gelegene Oſtermannſche Mahlmühle bis auf die Grund
mauern zerſtört worden
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Heinrich Beeſenerſtraße

Lempach und Julianna Pelz Halle und

Gelſenkirchen 1 Januar Dyn amitattentat Jn der
vorletzten Nacht Uhr wurde auf den Gendarmerie Wachtmeiſter
Schulz ein Dynamitattentat ausgeführt Eine Patrone war auf die
Fenſterbank des Schlafzimmers geiegt Die Wand und eine Unzahl
Fenſterſcheiben in der Nachbarſchaft wurden zertrümmert Keine
Perſon wurde verletzt Der Thäter iſt unbekannt

Stuttgart 1 Januar Tod in den Flammen Eine
Feuersbrunſt ſuchte geſtern Nacht den Ort Haiterbach heim DreiMenſchen kamen in den Flammen um

Kopenhagen 1 Januar Eiſenbahn Unglück Geſtern
Abend verſagte bei einem in Bahnhof Klampenborg einlaufenden
Eiſenbahnzuge die Vacuumbremſe Die Lokomotive lief gegen
einen Erddamm und wurde nebſt dem erſten Wagen zerſtört Der
Heizer ward getödtet der Lokomotivführer verwundet die Reiſenden
blieben unverletzt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
30 December Der Kunſt und Handelsgärtner Paul Reiche und Minng

10 und V Vereinsſtraße 10 Der Landwirt
Eduard Reinicke und Anna Staud Wolferſtedt Der Arbeiter Joſep

Oſtoje Der Konditor Hermann
Rouſſeau und Margarethe Kalk Halle und Magdeburg Der Tiefbau
unternehmer Ernſt und Marie Döhle Halle und Bremen

31 December Der Kunſtgärtner Hermann Krauſe und Emma Grotſch
Gr Wallſtraße 6 Der Klempner Adolf Poſern und Emma Finke Große

lle Wallſtraße 1 und Brunoswarte 1
Eheſchließungen31 December Der Handarbeiter die gen und Karoline Haack

Kl Uirichſtraße 4 und Domplatz 6 Der WMarkthelfer Jahann Graw und
Erneſtine Kruppe Steinwe erſtraße 16 Der Handarbeiter
Karl Plötz und Luiſe De LSudwigſtraße 68 und Weingärten 18 DerGelbgießer Paul Bock und ina Bebber Streiberſtraße 25 und Ranniſche
ſtraße 8 Der Dienſtmann Ernſt Schmidt und enriette Aöbel Schmied
traße 6 Der Schmied Wilheim Knauf und Luiſe Abicht Liebenaueruete 5 Der Dachdecker Hermann S e und Anna
Schmidt Ankergaſſe 1 und Langeſtraße 5b Der Tiſchler Otto an und
Anna Hofmeiſter Martinsberg d und Oberglaucha 36 Der Schuhmacher
Hermann Knorre und Ida Dünnebeil Fleiſchergaſſe 39 und Forſterſtraße 414

Geboren
81 December Dem Lehrer Albert Meißner eine T Martha Ella Thurm

ſtraße 2 Dem Verſicherungsdirektor Julius Arlt eine T Editha Kleinneven 1 D Dem Schulkaſtellan Otto Klewe eine T Sophie Charlotte
Taubenſtraße 12 Dem Stations Aſſiſtent Wilhelm Belau eine T KarolineFriederike Scrhie Ja Südſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter Otto Pötſch

eine T Frieda Eliſe Spitze 28 Dem Schrift

41 und Leipzi

traße 24 und deſen
e

r e
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eſtorben
81 December Der Schuhmachermriſter Karl

ße 11 Des Schmied Karl Voigt T Luiſe 1
es andritargater S Rudolf 6 M Raffinerieſtraße 70 DesMetalldreher Julius Weiske T Martha 4 Steg Des Zimmermann

Otto Schulze S Theodor 20 Wolfsſchlucht Des Jimmermann
Zrget Siol T Anna 1 Klinik Des Schloſſer Ernſt Schmidt Ehefrau
Thereſe geb Roſenſtock 50 Domplatz 5 Des Fuhrmann Friedrich
Hahn S Martin 15 Klinik

Vermiſchtes
Die Schreckensthat einer Jrrſfinnigen Ein trauriger Vor

fall hat ſich am zweiten Feiertag in Ebers walde zugetragen Jm
gri Wilhelmſtraße 9 haben ſo wird von dort berichtet die Arbeiter

onntag ſchen Eheleute eine zwei Treppen hoch belegene Wohnung inne
r Familie gehören außer einem etwa fünfjährigen Sohne der
jährige Vater der Frau und die Anprige Waiſe Auguſte Müller

eine Nichte der Frau Sonntag die von dieſer in Pflege genommen iſt
Vor einigen Tagen war die unverehelichte Agnes Graßmann aus
Berlin hierher gekommen um ſich eine Stelle als Dienſtmädchen zu
ſuchen hatte eine ſolche aber nicht ſofort finden können Frau Sonntag
hatte ihr Unterkunft gewährt Am erſten Feiertage verreiſten die
Sonntag ſchen Eheleute mit ihrem Kinde nach Stettin und überließen
der Graßmann die Führung der Wirthſchaft Am nächſten Tage Vor
mittags verließ auch der alte Großvater auf kurze Zeit die Wohnung
und fand bei feiner Rückkehr die Stubenthür von innen ver
riegelt Als auf ſein Klopfen nicht geöffnet wurde rief er
ſeiner Enkelin die ſich mit der Graßmann in der Wohnung
befand zu die Thür zu öffnen worauf ihm zur Antwort wurde
daß dies die Tante nicht zuließe Als er nun andere Bewohner des

auſes herbeirufen wollte ergriff die Graßmann das laut um Hilfe
chreiende Kind an den Beinen und warf es zum Fenſter
hinaus Mit zerſchmettertem Schädel wurde es von Vorübergehenden
aufgehoben und verſchied ohne wieder zur Beſinnung zu kommen nach
kaum einer Viertelſtunde Oben am Fenſter aber ſah man die Graß
mann auf dem Fenſterbrett knieend mit den Armen das Fenſterkreuz
umſchiungen haltend bereit ſich ſelbſt auf die Straße zu ſtürzen
Das that ſie auch als die inzwiſchen herbeigerufene Feuerwehr gewaltſam
in die Wohnung eingedrungen war ſie wurde aber mittelſt eines Sprung
tuches aufgefangen und in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht Hier
gah ſie wirke Autworten wußte nichts von dem was ſie gethan und
verweigerte die Amahme von Getränken um die ſie ſelbſt gebeten
weil etwas darin ſei Offenbar leidet die Unglückliche an plötzlich
ausgebrochenem n Später wünſchte ſie einen Geiſt
lichen um zu beichten Als Prediger Neumann zu ihr kam wußte ſie
nichts mehr davon ſondern bat nur um Wein Kuchen und Kaffee

Der Sylveſter Karpfen des Kaiſers Eine reizende Ge
ſchichte die noch wenig bekannt ſein dürfte und die die Herzensgüte
des Kaiſers Wilhelm I kennzeichnet wird von einem ehemaligen
Hofbeamten mitgetheilt An einem Shylveſter Abend hatte man dem
hohen Herrn Karpfen aufgetragen der ihm ſo mundete daß er wider
alles Erwarten mehr davon verlangte Dem Beſehle konnte man
jedoch nicht mehr gerecht werden da im Palais nicht ein Stückchen
Fiſch mehr vorhanden war Wie viel Pfund kauft man denn eigentlich
für meine Küche fragte der Kaiſer als ihm dieſer Beſcheid wurde

Einen Centner Majeſtät lautete die Antwort Schön entgegnete
der Monarch ſo kaufe man am nächſten Sylveſter ein Viertelpfund
mehr damit ich mich ſatt eſſen kann

Biſſiger Humor Ein draſtiſches Beiſpiel von dem biſſigen
Humor mancher Berliner Vermietherinnen hat jüngſt ein

Leſer der T erfahren Derſelbe erzählt nachträglich folgende Ge
ſchichte Zum 12 December wollte meine Schwiegermutter für einige
Monate hierher kommen und zwei möblirte Zimmer miethen Jch
exließ nun Anfang des Monats unter Angabe meiner Adreſſe eine

eitungsanzeige in der ich für meine Schwiegermutter und deren Ge
ellſchafterin in beſter Lage von Berlin Erdgeſchoß oder 1 Treppe
hoch zwei möblirte Zimmer v 12 d M ſuchte Durch einen Druck
fehler ſtand aber in der Anzeige f 12 Einen Tag ſpäter erhielt
ich darauf folgende offene Poſtkarte Sie ſuchen zwei möblirte Zimmer
für 2 Damen in beſter Gegend für 12 Mark Ich kann Jhnen
ſolche ſchon für 5 Mark monatlich geben inkluſive zaffee und Bedienung
Fahrſtuhl elektriſche Beleuchtung Bäder und Theatervorſtellungen koſten
nichts Für die übrig bleibenden 7 Mark legen Sie ſich
Eis auf den Kopf

Jn der Nenujahrsnacht Jm Morgengrauen klopft ein ange
heiterter junger Mann heftig an die Thür eines Bäckers Bäcker
von drinnen Was machen Sie denn da draußen für Radau

Junger Mann JIch möchte gerne zwei friſche Brödchen haben
Bäcker Ach was um zwei Brödchen mache ich nicht auf
Junger Mann Na denn langen Sie mir ſie doch durchsSchlüſſelloch

Wie dumm Erſter Studio Deine Wirthin ſagte mir
eben ſie wolle Dich ſteigern Zweiter Wie dumm von ihr
meine Schuld bei ihr noch zu vergröjern

Preußiſch und ſächſiſch Ein Schaffner auf einer preußiſchen
Eiſenbahnlinie ruft Billets vorzeigen Darauf ein Paſſagier aus
Sachſen Ei Herr Jeſes Das is ja in Breißen gerade als wenn
die Wache in s Gewehr gerufen werd Bei uns derheme tn Sachſen
ſagt mer Ei bitte mein kuteſtes Herrchen mechten Se nich ſo freind
lich ſein und mir Jhr Billet uf n Ogenblick zeigen Bloß uf n
Ogenblick ich geb Sie s kleich wieder S

Entſchuldigt Was hab ich heute ſehen müſſenSie haben ja gar einen Liehhaber Aber gnädige Frau der
meint s ja nicht ernſt

Doch einmal angebrochen Studioſus Windig in der
Neujahrsnacht beim Zechen fünf Minuten nach 12 Uhr Jch muß
aber wirklich in mich gehen und jetzt n ordentliches Leben anfangen
Studioſus Pump Ach was Dieſes Jahr iſt ja nun doch
einmal angebrochenl

Schön geſagt Sie Es war recht unklug von mir daß ich
Jhnen die tiefſten Geheimniſſe meines Herzens entdeckt habe Jch
hoffe aber daß Sie als Mann verſchwiegen ſein werden Er

Zweifeln Sie nicht mein Fräulein daß ich ſchweigen kann Ich verſgae Sie im Vergleich

die reine Waſchfrau
Natürliche Erklärung Menſch ſteh doch auf Die

Uhr iſt 9 und noch liegſt Du im Bette Y Ach ich bin noch
ſo müde Jch ſchlafe niemals vor 2 Uhr ein X Wie komntdenn das Biſt Du etwa frauk Ach geh doch ich
kann doch nicht im Wirthshaus einſchlafen
re
Telegramme und letzte Uachrimhten

Privattelegramme des General Anzeiger
J Verlin 2 Jauuar 10 Uhr 40 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Vor einiger Zeit ver
lautete hier daß der ruſſiſche Thronfolger zur Vermählung
der Prinzeſſin Margarethe bezw zum Geburtstage des Kaiſers
nach Berlin kommen werde Die Vorbereitungen zu einem
glänzenden Feſte die jetzt in der ruſſiſchen Botſchaft getroffen
werden laſſen indeß darauf ſchließen daß der ruſſiſche Thron
folger ſchon ungefähr am 10 Januar anlangen dürfte Der
Anfenthalt wird nur kurze Zeit dauern und die Rückreiſe in Be
gleitung des neuen Botſchafters in Petersburg General von
Werder erfolgen

Wien 2 Jaunar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele

dorf 50 Germarleiſe 23

Nanette

zu meiner Verſchwiegenheit iſt das Grab

r m ent r

e t

Seitens Rußlands vertranliche Unfragen erfolgt ſind ob die
öſterreichiſche Kriegsverwaltung der öſterreichiſchen Waffenfabrik

geſtatten würde kleinkalibrige Repetiergewehre nach Rußland zu

liefern Die Frage wurde bejahend erwidert die Verhandlungen
ſcheiterten jedoch weil Rußland auch noch die Forderung ſtellte
ihm große Quantitäten rauchloſen Pulvers zu überlaſſen

L Paris 2 Januar 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Polizei erhielt von einer
projektirten Sozialiſten Verſammlung Nachricht und ver
haftete den Sozialiſten Pemican als er gerade im Begriff
war das Verſammlungslokal zu betreten auf Grund einer gegen
ihn wegen aufreizender Reden an das Militär erkannten aber noch
nicht verhüßten Gefängnißſtrafe von 8 Monaten

L Paris 2 Jauuar 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Sozialiſten

der verſchiedenſten Schattirungen hatten in dem letzten General
meeting am 20 December einen Elferausſchuß ernannt der am

erſten Verhandlungstage des Panamaprozeſſes und am erſten
Tage des Wiederzuſammentritts der ganzen Kammer große
Straßenkundgebungen vorbereiten ſoll Die Mitglieder
dieſes Ausſchuſſes werden ſeither polizeilich überwacht Die
gauze Preſſe beſpricht voll Schadenfrende die Veröffent
lichungen des Vorwärts über die Welfenfonds
qunittungen und vergleicht die Sache mit der Pangmaaffaire

Berlin 1 Jannar Zur Welfenfondsquittungs
Affaire ſchreibt heute der Vorwärts Wenn dke Nat
Ztg ſich damit tröſtet daß wir keine Namen genannt haben
und ihre Sorge durch ſtarke Entrüſtungsausdrücke wie Frechheit
Frivolität maskirt ſo können wir den Vertretern der Groß
bourgeoiſie uur den Rath geben fein ruhig zu warten Mit der
Zeit werden ihre dahmgehenden Wünſche alle erfüllt werden
Vorläufig hat s genügt das beweiſt mehr als deutlich das Angſt
geheul der Nat Ztg

Tageskalender
Neſidengz Domgaſſe 56
Univerſſität r 9 an der alten Promenade
Moritzburg am Paradeplaßt
RNother Thurm am Markt
Provinzial Muſeunm Domgaſſe 5/6 Sonntags Diengtags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags don
11 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſeum alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Alchamt
und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittögeld

0 Pf
Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebhlude

Donnerstag 11 1 Uhr
Theater Stadttheater alte Promenade 17
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Montag Diens

tag Donnerstag h von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien tägich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnſtitut Wilbelmſtraße 1
Botaniſcher Garten gr Wallſtr 23 Montag Dkensdta

Donnerstag Freitag von 12 und 6 Uhr Mittwoch u on
don 12 Uhr Vorm

Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 718
Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm

Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 7
geöffnet von 1 und 6 Uhr
g etlche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und

5 r
Städtiſches Gymnafinum Sophienſtraße 29
Diakoniſſenhans nebſt Martiuſtift Mühlweg 6 Franckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte PromenadeDenkmal für die 187071 gefallenen Hallenſer Markt

Amateur Photographen Verein jeden Donnerstag Abends
8 Uhr Sitzung im Freybergsbräu

atentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch
Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 I
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
an Jedermann unentgeltlich geöffnet

liniſcher Kalender Magdeburgerſtraße
Innere Klinik täglich 9 Uhr Geh Rath Prof Dr Weber

12 1
11 1 Prof Dr Seeligmüller
121 Prof Dr v Mehring
11 Prof Dr v Bramann

190 11 Geh Rath Prof von Hippel
u 10 11 v Geh Rath Prof Dr itzigOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwarße

Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer PrivatDoeent
rauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr ag

Sonn und Fefttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

W2Vetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 3 Januar

Bei Oſtwind kaltes veränderliches Wetter mit Schuceefall

Chirurg Klinik
Augen Klinik
Nerven Klinik

c

r

Waſſerſtände Am 2 Januar Halle unterhalb 1,56
Trotha 1,80 1 Januar Calbe Oberpegel 1,82 Unter
pegel 0,04 Dresden 1,73 Magdeburg 0,51

Kanarienvogel Amſel Droſſel Fink und Staar und die
gamze Vogelſchäar ſingt am beſten lebt am längſten bei Fütterung mit
Voß ſchem Vogelfutter Hier nur zu haben bei F Zinke Wucherert
ſtraße 43 und A ne Königſtraße 16 Der große Pracht
katalog der Vogelhandlung Voß Köln iſt daſelbſt einzuſehen Kurz
Schrift über Vogelpflege umſonſt

24 Profeſſoren der verſchiedenen deutſchen und anderen euro
päiſchen Univerſitäten haben übereinſtimmend den ächten Apotheker
Richard Brandt ſchen Schweizerpillen das Zeugniß ausgeſtellt daß die
ſelben ein ſicher und vorzüglich wirkendes dabei unſchädliches Abführ
mittel ſind Gegenüber ſolchen Urtheilen muß jedes andere zurück
treten Die ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen mit
dein weißen Kreuz in rothem Grunde ſind nur in Schachteln à 1 Mk
in den Apotheken erhältlich Die Beſtandtheile der ächten Apotheker
Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extraete von Silge 1,5 Gr
Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr
dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum

gramm unſeres Korreſpondenten Es verlautet daßetzer Karl Radke eine T

Seidem toffe
G empfehlen zu testen allerblligeten Fubrikpreisen

schwarz Weiss und tarbig
nur bewährte quie Fabrikate Brummer Benjamin

23 Gr Vlrichstr 23 part u l Et

um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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Peinenwauaren

Tricottaillen

WTeppiche
Blousen
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Iandtücher

enthaltend

Bruno Freiſta
Halle a d Saale

Tischtücher
Wisehtücher

Damen FIäntel Jaqnuettes und UVUmhänge
für Winter und Frühjahr

Regenmäntel und Staubmüntel
Rad Mäntel mit Pelz und Steppfutter

Unterröcke

Gardinen
Morgenröcke

Möhbelstoffe
Läuferſtoffe Tiſch Hkepp und Wollene Decken

2 Restoe aller Art
Nur Waaren solidester Oualitäten habe ich mit billigsten Preisen versehen zurück

Wie alljührlich so halte ich auch in diesem Jahre nur einmal and zwar Vor Beginn
der Inventur einen bis zum 14 Januar 1893 dauernden

ßrossen Ausverkauf

Sommer und Winter Kleiderſtoffe
in Wolle und Halbwolle Waſchſtoffe

Seiden v Waaren in nicht mehr in Farben und Muſtern vollſtändig ſortirten Artikeln

Ball und Gesellschatts
in feſten und klaren Geweben

Buckskin Tuche Fächer Schirme Handschuhe
Pertigo Berüge

stoftfe

relle ete

Kinder Mäntel
Fertige Costume

gesetzt und hoffe dass auch bei diesem Ausverkaut die mich Beehrenden wie alljührlich e
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Für die vielen Beieiſe der Anhänglichkeit der jetzigen und früheren Schüle
rinnen meiner Nähſchule durch Gratulation zum Jahreswechſel ſage ich bier
durch meinen herzlichſten Dank und wünſche gleichfalls ein recht fröhliches Neu
jahr meinen Schülerinnen und deren lieben Eltern Gleichzeitig bemerke ich daß ich
neue Anmeldungen von Schülerinnen entgegen nehme

Louise Prosniewsky e re Zael
Einlaclung zur Generalverſammlung

der Schlachtvieh Verſicherungs Genoſſenſchaft des landw Bauernvereins
des Saalkreiſes zu Halle a

auf iüont Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haftpflicht
auf Montag den 9 Jannar cr 10 Ahr

im Saale des Wiutergarten zu Halle a S
Tagesordnung

1 Mittheilung über den bisherigen Beitritt von Mitgliedern 2 Wahl eines
Aufſichtsrathsmitgliedes 3 Wahl eines Geſchäftsführers 4 Beſchlußfaſſung
über a Dienſtanweiſung für den Vorſtand und den Aufſichtsrath b Geſchäfts
ordnung e vorläufige Feſtſetzung der Prämienhöhe pp 5 Feſtſetzung des Ein

tritisgeldes für Mitglieder die nach dem 15 Januar 1893 beitreten
SchlachtviehVerſichernngs Genoſſenſchaft des landw Bauernvereins des

Saalkreiſes zu Halle aS eing Genoſſenſchaft m b Haftpflicht
Halle a den 31 December 1892

Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes gez Weſche
Der Zutritt iſt nur Mitgliedern oder Landwirthen die der Genoſſenſchaft bei

treten wollen geſtattet

mit 2 grossen Schauim Laciem fenstern und anstossendem
freundlichen Hinterraum der als Wohnung wie auch für
Gesehäftszwecke brauchbar ist p I Juli 93 od früher zu

vermiethen Gr Ulrichstr 35

J r 2 r Sm

Haus I Ranges am Centralbahnhof
Nähe der Kgl Kliniken Poſt Telegr
Amt Elektr Beleuchtung Centralh
Perſ Aufz eleg Familienz bei ſoliden

Preiſen Beſ Carl Leistner
Zum Wohle der WMenſqhrit

Bisher auch nicht annähernd erreicht
Alte Fußleiden veraltete Krampfader
geſchwüre langjährige Flechten veraltete
Geſchlechtsleiden heilt gründlich ſchnell
und ſchmerzlos Brieflich mit demſelben
Erfolge unter jeder Garantie billigſt
Franz Jekel Poliklinik Breslau

Bohrauerſtraße 6

Feinfte Gutstafelbutter
tägl friſch gebuttert verſ d ca 10 Pfd
Poſtkübel für 8,60 franko geg Nachn

H Grumblat Ruß i Oftpr
Pfänder von und nach dem Leihamte

F RNowack Taubenſtr 9/10 H I l 31 Wehnung

e e we r he Der UalieschenL bot Biorbrauerei
wird für hervor
ragende Leis tung

die silberne
Nodaillo
zuerkannt

Allen meinen lieben Bekannten und Geschäftsfreunden

e besten Glückwunsch 2
zum Neuen Jahr

Franz Ehrlich
s gr Zimmer Küche u Zub preiswertFrieſeuſtraße 20 d

Hallesche

Actien

Bierbrauerei
empfelltihr vorzügliches

und beltebtes

Lager

Pilsener und
Exportbier

um Bezug in Gebinden
und Flaschen

verm
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